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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates (PGR) der Pfarrei zur Erscheinung des Herrn in 
39046 – St. Ulrich/ Gröden,  

am Montag, den 7. Februar 2022 um 20.00 Uhr im Pfarrheim, Stufanstr. 1 

Anwesend: Hochwürden Dekan Vijo Pitscheider, Vorsitzender Flavio Goller, Georg Senoner, 
Anneliese Debon, Leo Moroder, Alfred Obletter, Ines Demetz, Gerlinde Malfertheiner; Helma 
Vinatzer, Ulrica Mauroner, Tobias Perathoner, Rifesser David, Runggaldier Gabi, Michaela 
Sotriffer  

Entschuldigt: Obletter Margherita, Claudia Perathoner, Patrizia Kostner. 

TOP 1: Begrüßung  
Der Vorsitzende Flavio Goller begrüßt alle Anwesenden. Ganz besonders weist er auf die Präsenz 
von Georg Insam hin, der zum heutigen Abend die Abschlussrechnung zum Jahr 2021 dem PGR 
vorlegt. Er gibt das Wort an Georg Insam weiter.  

 
TOP 4: Vorstellung des vergangenen Verwaltungsjahres 

Georg Insam stellt Ausgaben und Einnahmen im Vergleich zu den letzten drei Verwaltungsjahren 
dar. Die Ausgaben für den Beitrag der Seelsorgeeinheit Gröden ist für das gesamte Tal im 
Proporz zu der Einwohnerzahl berechnet. Unter der Stimme versch. Pfarrfeste fällt u.a. ein 
Beitrag von 1.000 € an die Schützen für die Erneuerung des Schindeldaches an der Kapelle der 
Gefallen und der Beitrag an den Brixner Chor. Unter der Stimme Messübertragung im Internet ist 
kein Vergleich zu den vorigen Jahren dabei, da die Summe sich auf die anfängliche und neue 
Installation bezieht und ab jetzt monatliche Ausgabe von 35€ betragen wird. Georg Insam 
informiert auch den neuen und vorteilhafteren Vertrag mit Telekom, der von ihn eingehandelt 
wurde und ab jetzt in Kraft tritt. Die Ausgaben unter der Stimme Sonstiges beziehen sich auf die, 
durch Covid-19 gestiegenen Putz- und Sauberkeitsmassnahmen. Unter IRES Steuer ist ein 
Rückgang zu bemerken, da durch den „Bonus facciate“ die Ausgabe von den Steuern abgezogen 
wird. Unter Verschiedenen Steuern geht auch die Inflationssteuer und die Steuer für die 
Führungen in der Kirche von St. Jakob. Unter ordentlicher Instandhaltung fällt die Installierung 
des Lautsprechers im Freien, die Ausbesserung der Pflastersteine vor dem Widum, ein Teppich, 
der Aufzug und andere Reparaturen, die Runggaldier gemacht hat; eine Glocke im Freien und die 
Reparatur des WC beinhaltet. Unter den beweglichen Einrichtungen wurden eine Schneefräse 
und ein Rasenmäher gekauft. Auf eine Frage, zu welcher Stimme der Spendensammlung der 
Kirche von St. Jakob kommt, wird geantwortet, dass diese unter Opferstock stehen. Eine weitere 
Frage an Georg Insam ist, mit welchen Banken zusammenarbeitet wird: Raiffeisen Gherdëina 
und Sparkasse St. Ulrich. Eine weitere Beobachtung geht auf die Einnahmen der Mieten, die sich 
verändert hat: Die vermieteten Geschäfte waren für 5 Monate geschlossen und fragten um ein 
Entgegenkommen an. Deshalb wurde die Miete auf zwei Monate nachgelassen. Es wird 
aufmerksam gemacht, dass die Blumen in den Kirchen gespendet werden. Die Kurverwaltung           
St. Ulrich ist an die Pfarrei herangetreten mit der Bitte, die Kirche von Sankt Jakob in den  
Sommermonaten zu öffnen. Deshalb werden Führungen angeboten und die Präsenzen steigen 
jährlich (im letzten Sommer waren es ca. 8.000). Der Dekan bedankt sich bei Georg Insam für die 
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große und ehrenamtliche Arbeit, bei der nicht nur seine außerordentlichen Kompetenzen zum 
Einsatz kommen, sondern er zusätzlich die Argumente nach- und hinterfragt und es deshalb oft 
zu größeren Ersparnissen gekommen ist.  

Die Abschlussrechnung für das Jahr 2021 wird einstimmig genehmigt. 

TOP 2: Besinnung 

Der Dekan meint, was im Pfarrgemeinderat besprochen wird, jeden von uns betrifft. Es ist von 
jedem einzelnen von uns dessen Angelegenheit und Interesse. Wir sollen uns betroffen fühlen. 
Wir machen uns auf zu dem synodalen Weg, gemeinsam soll unsere Arbeit auch der Diözese 
vorgebracht werden. Denn wir, in den verschiedenen Gruppen kommen in Verbindung mit 
Familien, Jugendlichen, Kindern Senioren und hören, welche die verschiedenen Anliegen sind.  

 
TOP 3: Genehmigung des Protokolls  
Das Protokoll der letzten PGR Sitzung wird einheitlich genehmigt. 

 
TOP 5: Fastenzeit 

Flavio Goller stellt den Vorschlag dar, besinnliche Radiosendungen in der Zeit vom 
Aschermittwoch bis zum Palmsonntag zu gestalten, ähnlich, wie im letzten Jahr. Er hat bei Radio 
Gröden nachgefragt, ob es überhaupt möglich wäre. Es wurde ihm zugesagt eventuell 1 x in der 
Woche vom 2. März bis zum 31. März. Alle Anwesende sind damit einverstanden, dass diese 
Radiosendungen gemacht werden. Der Herr Dekan würde die erste Sendung gestalten, zusätzlich 
stellt sich Georg Senoner zu Verfügung, weiteres werden Diakon Davide, Alexander Prinoth und 
Agnes Senoner gefragt. 

 
TOP: 6 Vorbereitung der Karwoche 

Dekan Vijo stellt verschiedene Möglichkeiten für die Karwoche vor. 

 Der Abt vom Kloster Neustift stellt einen Abend mit Film und Vortrag vor. Ewald Demetz 
übernimmt die Organisation. 

 Die Malereien der 7 Hauptsünden in der Kirche vorstellen 
  Padre Federico würde zu uns kommen, aber nicht in der Karwoche, sondern vom 27. März bis  

3. April. Ein Programm müsste zusammengestellt werden. 

 
TOP 7: Malereien in der Kirche 

Leo Moroder erinnert, dass im Jahre 2015 vom PGR ausgemacht wurde, keine Ausstellungen in 
der Kirche zu erlauben. Man könnte deshalb an einem Abend Bildprojektionen in der Kirche 
organisieren. Georg Senoner meint, dass vor einigen Jahren eine Passionskrippe ausgestellt 
wurde, dazu eine Besinnung in Heftform gereicht wurde. Dies wurde sehr geschätzt und hat viele 
Leute in die Kirche gebracht. Es soll keine Ausstellung werden, sondern eine uns mit dem Inhalt 
beschäftigen. Dekan Vijo meint, der Künstler sei zu bewundern, da er sich so innig mit dem 
Thema beschäftigt hat und es durch sein Talent ausdrückt. Deshalb wäre es sehr interessant ihn 
sprechen zu lassen. Flavio fragt wer von den PGR- Mitgliedern bei der Gruppe zur Durchführung 
des Projektes dabei sein möchte. Es melden sich Dekan Vijo, Ines, Georg, Alfred, Leo, Flavio. 
 

TOP 8: Allfälliges 

 Flavio frägt nach, wie die erste Sitzung in der Union Pasturela verlaufen sei; Georg Senoner 
übermittelt das Wahlergebnis:  



 3

Präsident Georg Senoner 

Vizepräsidentin Claudia Mussner 

Schreiber Kevin Senoner 

Ein Argument, das besprochen wurde, war „Die lange Nacht der Kirchen“, diese fällt heuer auf 
den 10. Juni. Ein Vorschlag wäre vom 10-11-12 Juni in alle Kirchen von Gröden besondere 
Aktivitäten zu bieten. Die Einschreibung soll innerhalb 31. März erfolgen. 

Flavio Goller schlägt vor, „Die lange Nacht der Kirchen“ auf September zu verlegen, da sie im Juni 
gerade eine Woche vor Pfingsten fallen würde und somit eine komprimierte Zeit sein würde.           
Am 25. September feiert die Union Pasturela ihr 10-jähriges Bestehen und es wäre eine 
Möglichkeit, beide Tätigkeiten zusammenzulegen. 

Die Mehrheit des PGR spricht sich für den September aus. 

 Die Arbeit für die Facebook Seite soll weitergebracht werden. Es soll das Pfarrblatt und 
Neuigkeiten beinhaltet sein. Das Logo der Pfarrgemeinde soll immer das gleiche verwendet 
werden, sowie auch der Name Pluania de Urtijëi   

 

 Es wird der Brief von Margherita vorgelesen, es wird gemeinsam gebetet. 
 

 Nächste Sitzung am 7. März 2022 

 

Ende der Sitzung: 22.00 Uhr 

Für das Protokoll: Michaela Sotriffer 

 

St.Ulrich, 15.2.2022 

 


